
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gambia ist ein kleines, friedliches Land an der Westküste Afrikas. Es ist nach dem Fluss be-

nannt, der von keinem Dorf mehr als 25km entfernt ist, und somit als Lebensader des Staat-

es bezeichnet werden kann. WEC ist seit 1965 mit verschiedenen Projekten im Land tätig. 

Der Ort Tanji liegt nur 30km von der Hauptstadt Banjul. In diesem etwa 7.000 Einwohner-

Dorf, dessen Haupteinkunftsquelle im Fischfang liegt, befindet sich das neue Projekt  

„House of Skills“ - eine Ausbildungsstätte für Handwerksberufe. 

Projekt. Im Jahr 2015 ist fast ein Prozent der Landesbevölkerung Gambias nach Europa 

ausgewandert, fast alle auf der Suche nach einer besseren Zukunft. Die meisten von ihnen 

haben wenig bis keine Schulbildung, keinen erlernten Beruf und kaum Möglichkeiten im 

eigenen Land. Unsere Vision ist es, jungen Menschen in Gambia – speziell den jungen Leuten 

der einheimischen Gemeinde – eine Ausbildung in einem praktischen Beruf anzubieten und 

sie gleichzeitig zur Mitarbeit in Gottes Reich auszubilden. Gegenwärtig befindet sich das 

Projekt in der Aufbauphase, doch die ersten Auszubildenden packen schon mit an! 

Aufgaben. Für das Ausbildungszentrum suchen wir praktisch begabte Leute, mit oder ohne 

abgeschlossener Ausbildung, jeglichen Alters, für handwerkliche Berufe: Maurer, Schweißer/ 

Schlosser, Schreiner, Bauführer oder Automechaniker… für ein paar Wochen, Monate oder 

mehrere Jahre   Auch Sozialarbeiter und Administratoren benötigen wir! 
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Aktivitäten. Das ist abhängig von Deinen Gaben. 7-8 Auszubildende 

durchlaufen die praktische Ausbildung, werden einmal wöchentlich 

in berufsspezifischen Fächern unterrichtet und gehen einem 

biblischen Lehrgang nach. Dabei wollen wir sie auch geistlich 

begleiten und fördern. Die Mitarbeit in naheliegenden, einheimischen 

Gemeinden liegt uns außerdem am Herzen. 

Team. Zwei Schweizer Ehepaare, vier einheimische Männer und 

zwei bis vier Kurzzeitler. 

Gemeinde. Das Projekt läuft unter der einheimischen Gemeinde.  

Der enge Kontakt zu dieser Gemeinde gibt schnell Anschluss an das 

Gemeindeleben, in das man sich gerne mit investieren kann  

  

Herausforderungen. Flexibilität, Geduld und Kreativität sind 

gefordert! In Gambia läuft nicht immer alles „nach Plan.“ 

Das Anpassen an die fremde Kultur kann herausfordernd sein. 

 
 

 


